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D Alice vo
Lieschtel meint …
«Ou du», han y zu dr Erna, myner Kolle-
gin, gseit, «an die Baselbieter Gnuss-
wuche gang y au, wo geschter aagfange
het. Sogar z Lieschtel chönnsch Aller-
gattigs ässen und trinke, mängisch so-
gar gratis.» D Erna het d Nase grum-
pflet: «Im Lieschtler Blettli isch gstan-
de, ‹Wurst-Seminar› und ‹Sautopf›, das
tönt ‹verfüehrerisch›. Aso e Wurscht-Se-
minar oder e Souhafe, dasch bygoscht
nit sexy, eso öppis chaa mii bim beschte
Wille nit verfüehre.» – «S Wurscht-Se-
minar isch sowyso wurscht», han y
gmacht, «me chaa jo e Huufen anders
Züüg yneschläcke, zum Byschpiil e säl-
ber gmachti Grep oder e guete Tropfen
usem Lieschtler Räbbäärg …»

Mer sy in dr Kanonegass imene Stros-
sekaffi gsässe und hei deene paar Man-
orchunde zuegluegt, wo vom Bücheli
här dur d Anna Widmaa-Gass choo sy. D
Erna het gfunde, in letschter Zyt syg
efang schuurig vill los z Lieschtel. Chu-
um syg me deheim vom Stadtlauf, mü-
es me scho wiider d Schueh aalegge und
an neggschte «Ewent» goh: «Konsärt,
Läsige, Theater, Sportaaläss», het sii
uufzellt, «oder lueg nummen am letsch-
te Samschtig die ‹Integra›. S isch jo scho
rächt, ass me d Ussländer bi eus pro-
biert z integriere, aber mues me derby e
settige Lärme mache? Ufem Züüghuus-
platz isch s jo zuegange wie im Himmel
voruss.» – «Aber d Lieschtler sy scho no
Siibesieche, wie die das Fescht ogani-
siert hei, und alls ehrenamtlig», han y
grüehmt, «eso öppis findsch nid grad
wiider. Und d Chinder hei e Soufreud
ghaa, die chlyne schwarze Meiteli mit
de Züpflifrisure oder mit aagmolte
Gsichter, dasch doch eifach härzig gsii
…» D Erna het mit den Achsle zuckt und
het gmacht, sii mües jetz goh, inere
Stund syg im Dichtermuseum e Vortrag
und sii well no gschwind öppis anders
aalegge … LISLOTT PFAFF

Unterschiedliche
Meinungen
In der Parteileitung der CVP Wahlkreis
Liestal bestehen unterschiedliche Mei-
nungen zur Sanierung der Baselland-
schaftlichen Pensionskasse (BLPK).
Dass eine Sanierung erfolgen muss, ist
unbestritten, doch über das Wie beste-
hen unterschiedliche Ansichten. Die
CVP Wahlkreis Liestal verzichtet des-
halb auf eine Abstimmungsempfeh-
lung.

Bei den eidgenössischen Vorlagen
gibt es dagegen klarere Mehrheiten: die
«Aufhebung der Wehrpflicht» wird klar
abgelehnt, das «Epidemiengesetz» da-
gegen klar und die «Änderung des Ar-
beitsgesetzes» mehrheitlich angenom-
men. PETER FURRER, CVP WAHLKREIS LIESTAL

Aussichtsturm
Liestal
Am Sonntag, 15. September, bietet die
Turmwirtschaft ihren Gästen Spaghetti
mit verschiedenen Saucen an. Aus die-
sem Grunde entfällt das obligate Ange-
bot von Suppe mit Spatz. Die Turm-
gruppe Hans Riesen und der Verein
Liestal Tourismus freuen sich auf Ihren
Besuch. Allfällige Reservationen nimmt
Hans Riesen gerne entgegen unter Tel.
061 911 17 66.

In der Leichtigkeit des Spätsommers
Integra13 zum Siebten

Bunt und farbig zeigte sich die
Welt am letzten Samstag um und
auf dem Zeughausplatz Liestal.
Farbig: wahrhaftig ein Begriff
mit vielen Gesichtern. Da reiht
sich Stand an Stand, das Festge-
lände wird zum Sammelpunkt
von Flaneuren, denn die Show-
bühne erweckt Erwartungen. 

«Macja Mice Mace Maze», «El cocodrilo
egoista», «Üç kedi bir dilek», «Je suis le
plus fort» tönt es vielsprachig aus dem
Märchenzelt im Kirchhof. Dort wuseln
Kinder mit ihren Eltern herum, lassen
sich schminken und mit Henna bema-
len, von Fadenspielen und Zauberbüch-
sen begeistern und von einem afrikani-
schen Tuchweber beeindrucken. Kind
und Kegel rund herum, Familientag ist
angesagt.

Der Blick in fremde Kochtöpfe
Integra 13 – Kultur über Grenzen, hat
nämlich aufgetischt. Dies zum siebten
Mal. Ländertypische Speisen, Lieder,
Tänze und Bräuche geben Einblick in
die verschiedensten Kulturen. Mitglie-
der des Netzwerkes für Migration und
Integration als Akteure bieten ein ab-
wechslungsreiches und interessantes
Programm. Es gibt Horalky (Slowakei),
Tolumbe, (Bosnien), Domoda und Ma-
niok (Gambia), Börek (Anatolien), Beef
Momo (Tibet), Salsiccia e Polenta (Ita-
lien), Caipirinha (Brasilien), Kothurotti
und Priyani (Sri Lanka), Cevapcici (Ser-
bien), Kanokporn (Thailand), Guaca-

mole (Mexiko), Tikka Masal (Indien) et
cetera. Der Blick in fremde Töpfe zeigt,
wie wichtig Essen und Kochen im Kon-
text interkultureller Verständigung ist.
Aber es bietet sich auch die Möglichkeit,
sich partiell Grundlagen einer anderen
Kultur zu erschliessen, verbunden mit

der Gelegenheit, sich Anteile des Frem-
den im wahrsten Sinne des Wortes «ein-
zuverleiben». 

Vielfalt als Chance
Das interkulturelle Fest, das alle zwei
Jahre in Liestal stattfindet, gibt den

Bürgern aber auch den Bewohnern aus
der Umgebung die Chance, über die All-
tagsbegegnungen hinaus, miteinander
zu feiern, zu reden, zu lachen, sich zu
informieren und mehr voneinander zu
erfahren. Nicht zuletzt deshalb nennt
sich die Veranstaltungsreihe «Integra –
Kultur über Grenzen». Sie soll auch zur
Verbesserung der demokratischen Ge-
samtkultur sowie zum Abbau von Ras-
sismus beitragen. «Die Leichtigkeit des
Spätsommers im Zeichen der Integrati-
on», so meinte Stadtpräsident Lukas
Ott, «soll mit Leben gefüllt und zu ei-
nem Tag werden, der im Gedächtnis
haften bleibt.» In seinen Grussworten
fordert er die Bevölkerung auf, offen für
Neues zu sein, sich weiter zu entwi-
ckeln, ohne dass Bewährtes aufgegeben
werden müsse. Hans Beat Moser, Inte-
grationsverantwortlicher, konstatiert,
dass dieser Anlass aus Liestal nicht
mehr weg zu denken sei. Die Vielfalt als
Chance solle nicht als Bedrohung ange-
sehen werden. Dabei zitiert er einen
persische Dichter: Du bist die eigene
Grenze, erhebe dich darüber!

Elisabeth Augsburger, die Chefin des
Organisationskomitees hatte den gan-
zen Fest-Marathon (von 11 Uhr mor-
gens bis gegen Mitternacht) vorgestellt.
Und Ruedi Riesen präsentierte die (26!)
einzelnen Musik- und Tanz-Nummern
als vielseitiges, spannendes, kunterbun-
tes Riesen-Programm auf zwei Bühnen
und auf der Strasse. Ein Spätsommer-
tag  in Liestal! SABINA DROLL

Prächtiges Fächerspiel der Tanzgruppe «Philippine cultural society of Switzerland». FOTOS: S. DROLL 

Koreanerin bei der Zubereitung von Reisrollen.

Ein etwas anderer Blick auf den Abwasch
einer Togoleserin.Reihe an Reihe stehen die grossen und kleinen farbenfrohen Schlemmerstände.

Lust auf Marokkanische Köstlichkeiten?
15. August bis 14. September 2013

vom 15. August bis 14. September 2013.
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